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DER NATUR AUF DER SPUR

BUCHTIP

Von Ritterlingen, Koral-
len und Wolkenohren

PllVh

Die Chinesen, Mei-
ster im Trocknen
und Zubereiten
von Pilzen, lieben
das Wolkenohr
ganz besonders,
manchem vielleicht
eher als Mu-Err-
Pilz, Judas- oder
Baumohr bekannt.

Dafür, daß unsereinem die meisten eß-
baren (einheimischen) Pilze nicht chine-
sisch vorkommen, sorgt der Pilzkenner
Luce Höllthaler mit seinen raffinierten
Vorschlägen zur Zubereitung von rund
50 verschiedenen Pilzarten. Der Autor
schließt damiteine Lücke, denn die mei-
sten Pilzsammler besitzen zwar Bestim-
mungsbücher, können aber nirgendwo
Rezepte nachschlagen, wenn ihre Fund-
stücke weniger bekannt sind als Pfiffer-
ling, Steinpilz und Co.
Nicht nur leidenschaftliche Sammler
profitieren von diesem nach Jahreszei-
ten gegliederten Pilzkochbuch, auch
diejenigen, die sich gern im Feinkostla-
den oder auf dem Markt auf die Suche
nach ausgefalleneren Exemplaren be-
geben würden-wenn nicht so viele Fra-

gen offenblieben: z. B. über das Putzen,
Schneiden oder schmackhafte Mischen.
Darüber hinaus informiert der Autor
über die Aufbewahrungsmöglichkei-
ten, vom Einfrieren über das Trocknen
bis zum Einmachen und Einlegen, und
widmet jeder ausgewählten Pilzart ein
paar nützliche und interessante Zeilen.
Luce Höllthaler, Pilzdelikatessen für Samm-
1er und Genießer. 88 Rezepte für rund 50

Pilzarten, 79 S., 19 Farbfotos, Hädecke Ver-
lag, Weil der Stadt, DM/sFr. 19,80, ÖS 155,-.

Bioforce-Kosmetik: natür-
lieh ohne Tierversuche!

Die internationale Positiv-Kosmetik-Liste
des Deutschen Tierhilfswerks e.V. ist um ein
Mitglied reicher. Seit kurzem gehört auch die
Bioforce GmbH, die die Produkte von A.Vogel
in Deutschland vertreibt, zu den Unterneh-
men, die bestätigen, weder die Endprodukte
noch die einzelnen Inhaltsstoffe je an leben-
den Tieren getestet zu haben. Die Positiv-Liste
gibt dem Konsumenten die Gewißheit, daß die
Produkte, die er bei einer der aufgeführten Fir-

men kauft, ohne jegliche Tierquälerei ent-
wickelt werden. Grundlage der Positiv-Liste
sind die Richtlinien der englischen Tierschutz-
organisation BUAV (BrzTz'sb t/nz'orz Tor Tbc
Abo/z'fzozz 0/ LzTAcctz'ow). Sämtliche Kosmeti-
ka der Bioforce, wie Haut- und Haarpflegepro-
dukte, Seife, Zahnpasta und Mundpflege, kön-
nen also mit gutem Gewissen bei der täglichen
Hygiene benutzt werden.
Jüngster Star unter den A.-Vogel-Körperpfle-
gespezialitäten ist die Vz'oAz-GeVc'MVmze mit
Stiefmütterchentinktur (Viola tricolor). Im Sin-

ne von Alfred Vogel stammen alle Bestandteile,
u. a. Soja-, Mandel-, Jojoba-und Weizenkeimöl,
aus 100 Prozent natürlichen Rohstoffen. Die
Viola-Gesichtslinie besteht aus Tages- und
Nachtcreme sowie Reinigungsmilch und Ge-

Sichtslotion. Sie ist sowohl für die rauhe Män-

ner- als auch die zarte Kinderhaut, die jugend-
liehe Problemhaut und für die anspruchsvolle
«Haut ab 30» geeignet. Die Viola-Gesichtspfle-
ge-Produkte sind in Apotheken, Drogerien und
Reformhäusern erhältlich.
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Die eßbare Lupine
Wer seinem Speiseplan hin und wieder et-

was Abwechslung gönnt, der sei auf die bisher
hauptsächlich als Zierpflanze bekannte Lupine
hingewiesen. Die neuen
Fähigkeiten, die dieses Mul-
titalent unter den Pflanzen
besitzt, wurden erst vor
kurzem vom Bremerhave-
ner Lebensmittelhersteller
Paul Bremer entdeckt.

Schon lange wurden die
Süßlupinen geschrotet als

Kraftfutter für Milchkühe
und - wegen ihrer tiefgehenden Wurzel und ih-

res Stickstoffgehalts - zur natürlichen Boden-

düngung verwendet. Daß die buntblühende
Lupine auch als Lebensmittel hohe Qualitäten
aufweist, ist eine Neuheit. Zwar sind die in den
Gärten blühenden Bitterstofflupinen nicht
zum Essen geeignet, doch die richtige Verar-

beitung der Süßlupinen macht's möglich. «Lo-

pino», das tofuähnliche, seit einiger Zeit in Na-

turkostläden erhältliche Lebensmittel, das aus
dem Samen der Süßlupine hergestellt wird, be-

sitzt einen außerordentlich hohen Eiweißge-
halt (27%). Zudem enthält es einen hohen

Anteil an aktivem Vitamin
B12, das vor allem Vegeta-
rier für die Blutbildung be-

nötigen.
Im Gegensatz zum

«Tofu», der von den nur be-

grenzt anbaubaren Sojaboh-
nen stammt, wachsen (Süß-)

Lupinen, laut Paul Bremer,
auf der ganzen Welt. Ob sie

tatsächlich, wie er meint, zur Lösung der weit-
weiten Ernährungsproblematik etwas beitra-

gen können? Dann wäre die Lupine zweifellos
die Pflanze der Zukunft. Der naturbewußte
Konsument jedenfalls besitzt mit «Lopino» und
seinen verschiedenen Varianten eine sympa-
thische Erweiterung der vegetarischen Menü-
karte.

Was ist eigentlich... die Colon-Hydro-Therapie?
Wer fastet, kennt den Einiauf, bei dem
Stuhlrückstände aus dem Darm heraus-
gespült werden. Auch die Colon-Hydro-
Therapie ist eine Form der Darmreini-
gung. Allerdings wird dabei der gesamte
Dickdarm Colon) bis hin zum Blind-
darm ausgeputzt.
Der Darm, der auch das Zentrum des Im-
munsystems bildet, beherbergt eine Viel-
fait von Fäulnis- und Gärgiften sowie
Stuhlrückstände. Sie können u.a. die Ur-
sache von Gelenkentzündungen, chroni-
sehen Hautleiden, Krampfadern, Hä-
morrhoiden sowie Magen- und Darm-
Störungen sein. Zu den im Darm ansässi-

gen Pilzen gehört auch der Hefepilz Can-
dida albicans, der für verschiedene Er-

krankungen verantwortlich sein kann
(siehe das Interview auf S. 20).
Bei der Colon-Hydro-Therapie wird zu-

nächst ein etwa daumendickes Röhrchen
ca. sechs bis zehn Zentimeter in den Anal-
kanal eingeführt. Mit minimalem Ein-

laufdrucktröpfelt das Wasser dann in den
Darm, der schon nach kurzer Zeit zu ar-
beäten beginnt und das Wasser zusam-
men mit Stuhl- und Fäulnisresten wieder
ausscheidet.
Was sich im ersten Moment wenig ange-
nehm anhört, ist in der Tat ein sehr scho-
nendes, von vielen als angenehm emp-
fundenes Entgiftungsverfahren des

ganzen Körpers, das auf wohltuende
Weise sowohl die Darmflora belebt, als
auch das Immunsystem entlastet. Colon-
Spülungen sollten zusammen mit sanften
Bauchmassagen in Tagesabständen zwi-
sehen sechs- bis maximal 15mal durchge-
führt und in dieser Zeit durch ballastrei-
che Nahrung unterstützt werden.

5


	Der Natur auf der Spur

